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         Jahrestreffen des SIESC vom 24. bis 30. Juli 2017

         Brüder und Schwestern sein, eine Herausforderung für unsere Zeit
Die europäische Geschichte und die Aktualität haben uns zum Thema dieses Treffens inspiriert: „Brüder und Schwestern sein, eine Herausforderung für unsere Zeit“. Die „Brüderlichkeit“, bekanntgemacht in dem Motto der französischen Republik, ist ein humanistischer Grundsatz. Sie ist auch ein Schlussstein des christlichen Glaubens. 
Wir werden erforschen, was dieser Begriff in unterschiedlichen Dimensionen umfasst:
aus theologischer Sicht zuerst: Was bedeutet Brüder-und-Schwestern-Sein in der christlichen Philosophie? Wie lebt die Kirche, wie leben wir das heute konkret?
aus soziologischer und (im edlen Sinn des Wortes) politischer Sicht: So kommt „Brüderlichkeit“ dazu, die Qualität der Beziehungen zu bezeichnen, welche die Menschen zu einander haben. Die europäische Gesellschaft ist derzeit mit einer Situation konfrontiert, die dieses Prinzip betrifft.

Ein Statement mit Diskussion wird „Solidarität“ thematisieren, das Ganze wirtschaftlicher, institutioneller ebenso wie politischer Vorgänge.
aus pädagogischer Sicht, mit den Auswirkungen in der Schule, in der Erziehung: Wie sollen wir in einer aufgewühlten Zeit zusammenleben? Wie können wir diesen Grundsatz, der mit dem der Solidarität verbunden ist, zum Leben bringen? Wie diese christlichen und im weiteren Sinn humanistischen Werte (in einer säkularen Gesellschaft) weitergeben? Ist „Brüderlichkeit“ die bildhafte oder symbolische Dimension der Solidarität?
Vichy ist aus mehreren Gründen berühmt. Zuerst wegen seines Wassers, das seit den Römern (aquae calidae) geschätzt wird, dann durch Napoleon III., der ihm seinen Aufschwung als „Königin der Wasserstädte“ gegeben hat. Die Geschichte hat dann während des 2. Weltkriegs Vichy ins Zentrum des Sturms gerückt.

Wir werden die Spuren dieser reichen geschichtlichen Vergangenheit bei den für Sie/euch vorgesehenen Besichtigungen entdecken. 

Das Departement Allier besitzt auch bemerkenswerte touristische Orte. Die örtliche Geschichte kreuzt sich mit der nationalen. Die Bourbonenfamilie hat zwischen 1589 und 1830 Monarchen von Frankreich gestellt. Wir werden nach Lapalisse (Lehenssitz der Grafen von Chabannes) und nach Chantelle (Benediktinerabtei, altes Schloss der Herzöge von Bourbon) fahren.

Die fakultative Exkursion wird uns nach Moulins führen, der Hauptstadt des Herzogtums Bourbonnais, der Präfektur von Allier. Wir werden die Altstadt und das nationale Zentrum für Theaterkostüme (der Comédie française, der Oper) besuchen. Auf der Heimfahrt erwartet uns ein Konzert auf der historischen Orgel Clicquot.
Wir freuen uns darauf, Sie zum 62. Jahrestreffen des SIESC in dieser schönen Region Bourbonnais zu begrüßen, wo wir als Geschwister gemeinsam nachdenken, Gedanken austauschen und beten werden. 
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